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(3) Die den Lieferbetrieben übergeordneten Organe 
bestätigen auf der Grundlage der zusammengefaßten 
Produktions- und Lieferpläne die betrieblichen Pro­
duktions- und Lieferpläne zusammen mit den übrigen 
staatlichen Aufgaben. ^ ^

(1) Die den Betrieben mit den bestätigten Produk­
tions- und Lieferplänen erteilten Aufgaben sind staat­
liche Aufgaben. Für Betriebe, die keine staatlichen 
Planaufgaben erhalten, müssen die bestätigten Pro­
duktions- und Lieferangebote mit den übergebenen 
Produktions- und Lieferaufgaben übereinstimmen.

(2) Die Vertragspartner sind verpflichtet, sich inner­
halb von 4 Wochen nach Erhalt der staatlichen 
Aufgaben gegenseitig zu unterrichten, wenn die staat­
lichen Aufgaben mit den Verpflichtungen aus den ab­
geschlossenen Verträgen nicht übereinstimmen.

(3) Stimmen die erteilten Produktions- und Liefer­
aufgaben bzw. aie auf deren Grundlage von den Ver­
antwortungsbereichen den Verbrauchern übergebenen 
Fonds mit den bereits abgeschlossenen Verträgen nicht 
überein, so haben die den Verbrauchern übergeord­
neten Organe unter Berücksichtigung der jeweiligen

^ staatlichen Aufgaben innerhalb eines Monats zu ent­
scheiden, welche Verträge zu ändern bzw. aufzuheben 
sind.

^ (4) Der Leiter der Abteilung Materialwirtschaft des
Volkswirtschaftsrates ist verpflichtet, nach Anhören 
der beteiligten Verantwortungsbereiche in allen 
grundsätzlichen Fragen der Durchführung der Erzeug­
nisbilanzen bzw. Lieferpläne geeignete Maßnahmen 
und operative Entscheidungen dem Vorsitzenden des 
Volkswirtschaftsrates vorzuschlagen bzw. in seinem 
Auftrag sowie in Einzelfragen in eigener Zuständigkeit 
solche Entscheidungen zu treffen. Die Entscheidungen 
verpflichten die beteiligten Betriebe zur Änderung 
oder Aufhebung der Verträge. Soll die Entscheidung 
nicht diese Wirkung haben, so muß dies in der Ent­
scheidung zum Ausdruck gebracht werden. In diesen 
Fällen wird durch die Entscheidung die Prüfung der 
materiellen Verantwortlichkeit durch die zuständigen 
Staatlichen Vertragsgerichte nicht berührt.

(5) Bei Auftreten von Schwierigkeiten in der Ver­
sorgung mit Erzeugnissen der metallverarbeitenden 

^ Industrie, die durch den Produktionsmittel-Großhandel 
zu liefern sind, bzw. für Erzeugnisse, die nicht im 
Bilanzverzeichnis enthalten sind, ist der Hauptdirektor 

^ des Staatlichen Maschinen-Kontors im Aufträge des 
Leiters der Abteilung Materialwirtschaft des Volks­
wirtschaftsrates berechtigt, nach Anhören der den Be­
darfsträgern und Lieferbetrieben übergeordneten Or­
gane Eingriffe in abgeschlossene Verträge vorzuneh­
men, die als abge§timmte Weisungen anzusehen sind.

§ 38
Die Lieferbetriebe sind verpflichtet, vor Beginn einer 

über den Plan hinausgehenden Produktion von Er­
zeugnissen, die im Bilanzverzeichnis enthalten sind, 
die Zustimmung des übergeordneten Organs und des 
bilanzierenden Organs einzuholen. Bei Erzeugnissen, 
die im Bilanzverzeichnis nicht aufgeführt sind, ist das 

l Staatliche Maschinen-Kontor zu verständigen.

rechnung des Materialverteilungsplanes für die Er­
zeugnisse der metallverarbeitenden Industrie die vor­
geschriebenen Vordrucke zu den gesetzlich festgelegten 
Terminen den örtlich zuständigen Versorgungskontoren 
für Maschinenbau-Erzeugnisse und ihrem unmittelbar 
übergeordneten Organ einzureichen.

§ 40
Materialbedarfsplanung

(1) Die Verbraucher erarbeiten aus den Verträgen 
bzw. Vertragsangeboten nach dem Bilanzverzeichnis 
ihre Materialbedarfsplanung auf den vorgeschriebenen 
Vordrucken und übergeben diese ihrem übergeord­
neten Organ. Gleichzeitig ist diesen Vordrucken eine 
Aufstellung über den nicht gedeckten Bedarf im Rah­
men des Bilanzverzeichnisses für die Positionen der 
Bilanzarten А und Z, bis auf den Artikel aufgeschlüs­
selt, auf dem „Ubersichtsblatt über nicht gedeckten 
Bedarf" (Vordruck Kmvl 5) beizufügen.

(2) Bei den Erzeugnissen des Handelsprogramms 
haben die Leitgebiete der Versorgungskontore für Ma­
schinenbau-Erzeugnisse und die übrigen Betriebe des 
Produktionsmittel-Großhandels Übersichten über den 
nicht gedeckten Bedarf dem Staatlichen Maschinen- 
Kontor zu übergeben.

(3) Die den Verbrauchern übergeordneten Organe 
fassen den ermittelten Bedarf einschließlich des nicht 
gedeckten Bedarfs zusammen und übergeben diese Zu­
sammenfassungen an die zuständigen Verantwortungs­
bereiche.

(4) Die Verantwortungsbereiche der Verbraucher 
haben ihre Forderungen zur Deckung des Bedarfs 
den Verantwortungsbereichen der Produktion vorzu­
legen, die darüber in Zusammenarbeit mit den zustän­
digen bilanzierenden Organen eine Entscheidung her­
beizuführen haben. g ^

Importplanung
(1) Die Preisangaben in den Importanforderungen 

haben nur in Tausend-Valuta-DM (TVDM) mit einer 
Kommastelle zu erfolgen.

(2) Neben der Wertangabe ist die Mengeneinheit 
laut Bilanzverzeichnis bzw., soweit das Importerzeug­
nis nicht bilanziert wird, die in der Schlüsselliste zum

■Volkswirtschaftsplan an erster Stelle genannte Men­
geneinheit anzugeben.

(3) Kosten für Projektierungsleistungen, technische 
Dokumentationen (Schriftstücke, die Warencharakter 
haben) sowie Montagen und Dienstleistungen, die mit 
dem Import von Ausrüstungen des jeweiligen Plan­
jahres verbunden sind, werden Bestandteil des Im­
portplanes. Sie sind unter der Planposition zu planen, 
zu der die entsprechenden Ausrüstungen gehören. Ko­
sten für Montagen und Reparaturen an Ausrüstungen, 
die in vorangegangenen Planjahren importiert wur­
den, sind unter der jeweiligen Planposition für Mon­
tagen und Reparaturen zu planen (z. B. 2191100).

(4) Importe zur Komplettierung des Exports von 
kompletten Anlagen (Kooperationsimporte) sind Be­
standteil des Importplanes und müssen daher bei der 
Importbedarfsplanung durch die Verbraucher (General­
und Hauptprojektanten und -lieferanten) und derer» 
übergeordnete Organe berücksichtigt werden, soweit 
die Abnehmerländer nicht verpflichtet sind, diese 
Komplettierung selbst vorzunehmen.

§ 42
Importplanvorschlag

(1) Die Staatliche Plvv oirr' s'ion das wert­
mäßige Importvolumen (in TVDM) mit entsprechender

§ 39
Das Staatliche Maschinen-Kontor ist für die liefer­

seitige Abrechnung der Erzeugnisse der metallverarbei­
tenden Industrie verantwortlich. Alle abrechnungs­
pflichtigen Betriebe haben auf Grund der von der
Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik erlassenen 
Richtlinie und Nomenklatur für die lieferseitige Ab- j


